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Ne. 346. Mittwoch , den 12 . Dezember 1832 .

"" Freie Stadt Frankfurt .
^ Frankfurt , 9 . Dez . , Abends um 7 Uhr . Durch
>cn . « ordentliche Gelegenheit ist die Nachricht eingetrof -
rn » daß General Lhaffö , in Folge der von Seite derrir M Antwerpen gegen die Zitadelle gerichteten Feindse -

Den , diese altderühmtc Stadt zu bombardircn angefan -
» hat . Antwerpen steht in Hellen Flammen . Die höl¬
lische Armee machte eine Bewegung . Staffelten eilen
-i hier mit dieser Schreckensnachricht weiter .

(.Fr - O . P . A . Ztg .)
wn Groß Herzogthum Hessen
tik jronrede S . k. H . des Großherzogs bei Er -

öffnung des Landtags ,
ir - ' ( Schluß .)
i». Meinem Versprechen , Ihnen fixe BcsoldungSctats

( die Verwaltungsbehörden verlegen zu kaffen , werdeiw Wenüge leisten . Um dies bewirken zu können , war
Uiforderlich , die von Mir gleichfalls zugesagte Organi -

^ v » jener Behörden vorangchcn zu laffcn . Ich habe
r/ , -II Grund , zu erwarten , daß die Erfahrung die Grund -

bewahren werde , von welchen dadei ausgegangcn ward ,rin Mandern habe Ich bei dieser Gelegenheit dahin ge-
^ ch, den Volksunterricht noch mehr , als cs durch viel¬

te frühere Bemühungen bereits geschehen ist , zu he¬
il. Ohngeachtrt dieses StrebenS könnte jedoch an vcr -
«denen Orten das Ziel , wegen Unzulänglichkeit der
Wallungen der Schulstesten , unerreicht bleiben . Ich
ipfchle vcßwegen diesen Gegenstand Ihrer besonderen
Derksamkeit . Mit großem Vergnügen habe Ich die
x Theilnahme wahrgcnommen , die das Institut des
pmrthschaftlichen Vereines gefunden hat , das schon im
Wehen Früchte trug und die heilsamste Einwirkung auf

gw iiWohl des Landes verspricht . Die hierzu , sowie zum
>n - W von Provinzialstraßen , verwistigtenSummen werden

fdahcr immer mehr als zweckmäßig verwendet darstcllen .
dch Meine Behörden werde Ich Ihnen nähere Auskunft
-v bie durch verschiedene Ursachen , insbesondere die Un -
Wa in Obcrheffen , veranlaßten unvorhergesehenen Aus -
Än crthcilen lassen . Sie steigen zu sehr bedeutenden

sa- ilimncn an . Und dennoch werden Sie den Zustand der
>«» mazen und der Finanzverwaltung vollkommen befricdi -

Ä finden , so daß Ich Ihnen die längst gewünschte Her -
:l«Mz der Salzsteucr Vorschlägen lasse . Wenn nicht ei-
. zrißere Verminderung der Abgaben cintreten kann , so
gl der Grund hauptsächlich in deni Umstande daß , so
-ch auch die Anstrengungen gewesen sind , die seit einer

— chr von Iahrew für gemeinnützige Anstalten gemacht

wurden . Uns doch immer noch in dieser Beziehung viel
zu thun übrig bleibt . Ich habe an dem Vertrage Thistk
genommen , welcher die Rheinschifffahrtsordnung definitiv
festsetzt , und lasse , soviel es von Mir abhängt , ähnliche
Unterhandlungen auf das Thätigste beweiben , welche die
endliche Regulirung der Schifffahrtsverhaltmffe auf dem
Main und Neckar zum Zweck haben . Der mit der Krone
Preuffen eingegangene Zollverein hat mittelst einer Reihevon Verträgen , an denen Ich Theil nahm , durch den
Zutritt des Kurfürstenthums Hessen , sowie der Fürsten -
thümer Waldeck , Birkenfeld , Lichtenberg und Meisenheimeine bedeutende Erweiterung erhalten . Schließlich versiche¬re Ich Sie Meines landesherrlichen Wohlwollens . "

Frankreich .
^ Paris , 8 . Dez . Das Steigen der Fonds war auch

heute noch anhaltend , und schon hatte der Kurs 68 , 60viele Liebhaber und Abnehmer gefunden , als auf einmal
von mehrern Seilen die Rede gieng , die Oesterreichcr und
Piemontescr rückten an die französische Gränze . Ja man
fetzte hinzu , Hr . von Broglie habe dem italienischen Haupt¬mann R - Paffe geben laflep , damit er sich von der Wahr¬
heit dieser Berichte persönlich überzeuge . Hierauf fielendie 3proz . auf Ü8 , 10 , zu welchem Preise sie gesucht blie¬
ben . — In der heutigen Sitzung der Deputirtcnkammcr
hatte das Ministerium beinahe die Mehrheit verloren . Es
handelte sich um die Prämien wegen Zucker . Es ist be¬
kannt , daß Hr . Humann bei diesem Geschäfte nahe an eine
Millionjährlichgewiniit , Hr . von Mosburg hatte ein Amen¬
dement vorgeschlagen , das beinahe durchgegangen wä¬
re , auch soll das Bureau , welches über die Än - oder
Nichtannahme entscheidet , nicht unparteiisch zu Werke ge¬gangen ftyn . Man spricht heute von einer Annäherung
zwischen Hrn . Dupin d. ä . und der Opposition . VorigesJahr war Hr . Pcrier bei den Prämien betheiligt , nun isses Hr . Humann , welcher seine persönlichen Interessen ge¬gen die des Staats in Anspruch nimmt . Die Belagerungs¬armee soll schon sehr viele Verwundete haben .

Paris , 8 . Dez . Der . Admiral Villencuve ist mit 2
andern Schiffen in den Dünen angekommen . Die Fre¬
gatte Syrene hat durch den Sturm Anker und Kette ver¬loren . Zwei französische Fregatten sind noch in der hohen -
See . ( Debals . )— Der Minister des Unterrichts wird nicht nach Nizza
gehen . ( Mon . )— Die ministeriellen Blatter gestehen jetzt ein , dass es
bei Entwaffnung der Nakionalgarde zu Ldalsns sur Saone
Unruhen gegeben hat . Am 4 . Dez . waren von derselben :
bereüs gegen 800 Gewehre » (' geliefert -
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— Die Übereinkunft vom 22 . Okt . , die abgeschmackte
und unnütze Blokade vom 15 . Nov . , die sich so eben mit
Zerstreuung der Geschwader endigt , die Tüchtigkeit unserer
Offiziere , die Kraft unserer Armee werden der Diplomatie
nur wenig helfen . Vielleicht wird man eben deswegen von
unfern , Kabinet mehr verlangen , damit es seine augen¬
blickliche Kühnheit abbüßt . ( Temps .)

Valencienncs , 6 Dez . Die 14 . Batterie des er¬
sten Regiments der Artillerie , welche in Douai lag , be¬
gibt sich inEilmärsche n zur Nordarmee . Die 15 . Bat¬
terie hat Befehl , bereit zu feyn , aber die Pferde fehlen
zum Transport . Ein Bataillon des 41 . Reg . kommt von
Rouen , und geht zur Armee ab . Jeden Tag kommen Ver¬
stärkungen in Tournay an , meist Artillerie , die sich ohne
Aufenthalt nach Antwerpen begeben .

( Echo de la front .)

Großbritannien .
London , 4 . Dez . Nachdem jetzt das Parlament

aufgelöst , und das neue auf den 29 . Jan . einberufen
ist , werden nunmehr die Wahlen mit großem Eifer be¬
trieben . So rühmlich auch die Darlamentsrcform ist , so
läßt sich doch nicht läugnen , daß die Wahlhandlung bei
unS noch große Unvollkommenheit hat . Nur die Machtdes
Geldes entscheidet ; daher denn auch die Rcformfreunde ,
wie in Frankreich , die geheime Abstimmung bei den Wah¬
len eingeführt wissen wollen , was die vermöglicheren To¬
ries natürlich zu Hintertreiben suchen . ( S . M .)

London , 5 . Dez . Der Globeversichert , daßFrank -
reich und England vereinigt nächstens gegen Don Miguel
auftrctcn werden , um den Streit zu schlichten . Der
Grund zu dieser Einmischung wird davon hergenommcn ,
daß Santa Martha auf ein englisches Schiff feuern ließ ,
weil es die Blokade nicht respektiren , sondern den Pedri -
sten Zufuhr bringen wollte . Das kann ernstliche Verwi¬
ckelungen geben , der Plan ist dem jetzigen Trauerspiel in
Antwerpen sehr ähnlich , welches auch durch die nichtein -
mischcnde Einmischung zu Grunde geht .

— Am 5 . gab es eine große Bewegung in den Ministe¬
rien . Kuriere und Depeschen flogen nach allen Richtungen ,
und ein Kabinctsrath wurde auf den Abend angesagt . Man
sagt in den hohen Gesellschaften , es sey im Ministerium
eine ernsthafte Zwietracht ausgebrochcn , Lord Grey und
Lord Brougham hätten sich wieder vereinigt . Den Kurie¬
ren wurde die größte Eile anempfohlen .

— Nach dem Dublin Register ist der Herzog von Rich -
mond , jetziger Obcrpostdircktor , zum Vizekönig von Ir¬
land , an die Stelle des Lords Anglcsea , und der Kriegs¬
minister Hobhouse zum Staatssekretär von Irland , an die
Stelle Stanley ' s , ernannt .

— Fürst Talleyrand ist die letzten Tage unwohl gewe¬
sen , befindet sich aber in der Genesung . Ein russischer
Kurier , der am 21 . Nov . in größter Eile von Petersburg
abgieng , ist mit wichtigen Depeschen bei der ruff . Gesandt¬
schaft angckommcn . ( Globe .)

Bei der jetzigen Stimmung in England gegen den
holländischen Krieg fand Lord Grey für nöthig , auf die

Anfrage eines Einwohners von Huddersfield zu «Mot¬
ten , daß er sich bei Annahme des Ministeriums für die
Erhaltung des Friedens erklärt batte und die Hoffnung he¬
ge , die belgische Frage binnen Kurzem friedlich auszum -
chen . (Sun .)

H o l l a n hfl
Zitadelle von Antwerpen , 3 . Dez . DieBcl-

gier scheinen sich zu wundern , daß wir so wenig schieße».
Wir feuern keinen Schuß zwecklos ab , erreichen wir dm
Zweck nicht durch den ersten Schuß , so folgt der zweitem»
dritte , aber selten fehlt einer . Wir sahen z > B . am EM
von Bcrchem eine französ . Wache , und schossen darauf so
daß sogleich das nahe Haus in Flammen stand . Bei jedem
Schuß ertönt Musik und Freudengeschrei der Besatzung.
Gestern sind wieder ein franz . Sergeant und 2 Kanoniere,
alle drei von Dünkirchen , zu uns übergelaufen . DerBer-
lust der Franzosen an Todten und Verwundeten soll über
200 betragen . ( Arnh . Cour .)

— Der Staatscourant enthalt mehrere Züge von groß»
Kühnheit der jungen Seeleute , die trotz Sturm und Fei»-
desgefahr die Depeschen der Zitadelle hin und her bringm .

— - Aus Antwerpen meldetman vom 5 . , 11 's- ll-r
Morgens , daß die französischen Batterien ihr Feuer bis »
Uhr Morgens dieses Tages fortgesetzt haben , woraus eS
etwas nachgelassen . Die von den Franzosen nach der Zi¬
tadelle geschleuderten Bomben haben daselbst fast gar kei¬
nen Schaden angerichtet . Die stets wohl gerichteten Kons»
nen der Zitadelle haben dem Feinde sehr viel Schaden zu¬
gefügt und eine Batterie auf der Seite der Lunelte
Montebello demontirt . Auf die Stadt wurde nicht geschos¬
sen . ( I . d. l . H .)

— Der Kontreadmiral Leve v . Aduard sandte eine»
Parlamentär an Gen . Sebastian ! , um ihm auszudcuicu ,
daß er sich der Errichtung von Batterien auf den Schclde-
deichen wiversetzen müsse , und daß , weil dergleichenschm
errichtet worden , dies als ein Akt der Feindselig¬
keit angesehen werden müsse . Gen . Sebastian ! erwicderle ,
seine Instruktionen lauteten dahin , keine Feindseligkcitm
anzufangen , ohne daß er angegriffen werde ; allein erwer¬
be die Errichtung der Batterien von Pyp -Tabak bis zuui
Fort Friedrich Heinrich fortsetzen , um , im Fall eineSAn-
griffs , sich wehren zu können .

— Die Holländer haben eine ganze Batterie auf dem
Fort Montebello vernichtet , und 4 französische Kanone»
demontirt .

Breda , 4 . Dez . Verschiedene Schutters und an¬
dere Freiwillige , die früher aus der einen oder der an¬
dern Ursache ihren Abschied erhalten hatten , kehren hie-
hcr zurück , um wieder der Armee einverleibt zu werde».
Auch ist der Enthusiasmus , sich beim Landsturm einschrei-
ben zu lassen , sehr groß ; so gaben sich gestern 7 Männer
über 50 Jahren alt an , und selbst Jünglinge von 15 , lk
und 17 Jahren treten freiwillig ein . — Der Kuricrwechsel !
ist sehr stark .
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die .
Belgie nl

he- Brüssel , 1 . Dez . Während nun fremde Truppen

na - . Belgien sind , und einen Kampf beginnen , den die bcl -
zischen Truppen lieber selbst unternommen hätten , bildet
ler innere politische Zustand des Landes ein sonderbares
Schauspiel dar . Um das zuletzt in den Kammern Vorgc -

. fallenc von der rechten Seite darzustellen , muß ich bis zu
km Zeitpunkte zurückgehen , wo General Goblet das Por -

un . itfeuille der auswärtigen Angelegenheiten übernahm . Ich
den sämeb Ihnen damals , daß sich hierüber in den meisten
>ud Blättern eine laute Mißbilligung aussprach . Im verflös¬

se lenen Mai nämlich war , gleich nach der Ankunft der russi -
m scheu Ratifikation , zwischen Regierung und Kammern die

em llcbcreinkunft getroffen worden , sich in keine neuen Unter -
" 8' imdlungen über die durch jene Ratifikation wieder in Zwei¬

te , sei gezogenen Punkte des Traktats vom 15 . Nov . 183 l
mzulaffen , bis nicht vorher das belgische Territorium , als

der Jollziehung der unbestrittenen Theile des Traktats , ge-
mmt worden . Der größere Theil der Abgeordneten und

ßcr kmatorcn wollte hierin eine Sicherheit gegen neue Schwan -
?in- lmgen in der Leitung der auswärtigen Angelegenheiten
en. mdcn . Der geringere Theil , dieMinorität , dieursprüng -

lhr ich gegen den Traktat gestimmt , und seitdem ihrem Pro¬

tz tj Hationssysteme treu geblieben , hoffte es auf diese Weise

etz schneller zu einem Ausbruche der Feindseligkeiten zu bcin -

Zj - M , die wahrlich das ganze Fricvenswerk wieder umge -

mfen haben würden . Indessen war mit einer fortwäh -
Mden Weigerung , sich vor Räumung der Zitadelle von

zu- Üütwerpen in keine Unterhandlungen einzulaffen , in Lon -

ttte >m nichts auszurichten , vielmehr benutzte Holland geschickt

)vs- Vorwand dieser Hartnäckigkeit , um alle Schuld auf
Wen zurück zu werfen . Endlich übernahm es General
Met , auf eine direkte Unterhandlung mit Holland anzu -

lmgen ; es konnte dieses aber nicht füglich ohne Rücktritt
5" ' U'jemgen Ministeriums geschehen , das sich im Monate

.
'

Mai durch sein Versprechen gegen die Kammern gebunden .

^ , General Goblet ' s System hatte den unbestreitbaren Vor -
" 2 ' hil , einer Lösung aller Schwierigkeiten um Vieles naher

' p rücken . Die zuerst gegen daffelbe ausgebrochcne Oppo -

slien verminderte sich allmählig ; der Minister schien sogar
^ allgemeinen Beifalls sicher , als man an einer besondern

^ , Nereinkunft zwischen England und Frankreich , zur Voll -

phung des Traktats vom 15 . Nov . nicht niehr zweifeln
Kiste . So wie indessen die Fassung dieser Uebcreinkunft

' ? m tstmnt wurde , und man daraus entnahm , daß einstwei¬
lten mw von gegenseitiger Räumung des Gebiets , und zwar

eine die Bedingung einer Annahme der Grundzüge der

a ». Mmsbedingungen von Seite Hollands die Rede war ,
mrde die Opposition von Neuem laut . Der Besitz der

. j . Zitadelle schien kein hinlänglicher Ersatz für den Verlust be-

tMmder Theile von Limburg und Luxemburg ; vielmehr

„ jl schien die Stellung Belgiens , nach einer solchen gegensei -
'

ligen Räumung , ungünstiger als vorher , und kam Vielen

m als Einleitung zu neuen Konzessionen in Bezug auf
dieSchifffahrt in der Schelde und den Binnenwässern und

^ luifdie Staatsschuld vor . Unter demEinfluffediescrStim -

mmg wurden die Kammern eröffnet ; zugleich überschritten

an demselben Tage die französischen Truppen die Gränze .
Bei ihrem Einzuge in Brüssel wurden sie kalt empfangen ;
Niedergeschlagenheit herrschte überall , und für das neue
Ministerium ließ sich vor den Kammern eine schwierige
Stellung voraussehen . Hätte es sich indessen mit Gewandt¬
heit benommen , so würde cs sich gehalten haben ; denn die
Ueberzeugung seiner Nothwendigkeit unter den gegenwärti¬
gen Umständen herrschte bei vielen Abgeordneten . Anstatt
aber mit Vorsicht aufzutreten , reizte cs die Kammer der
Abgeordneten durch die Behauptung , das , was jetzt ge¬
schehe , sey im Grunde dasselbe , was die Kammer selbst
im Monat Mai gewollt . Es entspannen sich wcitläuftige
Debatten , in denen die Gegner des Traktats vom 15 . No » ,
heftig auf das Ministerium eindrangen , und viele andere
Glieder , die sich fast immer von diesen getrennt gehalten ,mit sich fortriffen . So kam es denn , in der Abstimmung
über die Adresse , zu der Entscheidung , die das Ministe¬
rium zum Rücktrit veranlaßte . ( Allg , Ztg .)

Brussel , 6 . Dez . Vorgestern Abend bat man er¬
kannt , daß der Angriffaufdie Lünette St . Laurent mitossen -
barer Gewalt nicht ausführbar sey , und man beschäftigt
sich damit , die Lünette nach allen Belagerungsregeln weg -
zunehmen . Das Feuer der Holländer ist diese Nacht ( 5 .
— 6 . ) etwas lebhafter geworden und hat mehr Schaden
gethan , als die vorhergehenden Nächte .

( Mon . bclge .)
— Hr . Dumortier , Mitglied der Repräsentantcnkam «

mer , hat folgende , am 14 . v . M . von mehreren andern
seiner Kollegen Unterzeichnete Protestation entworfen : Die
Unterzeichneten erklären , in Betracht , daß nach den Ar¬
tikeln 1 und 4 der am 22 . Okt . zwischen Frankreich und
England abgeschlossenen Konvention dieselbe keinen andern
Zweck zu haben scheint , als den Austausch des Gebietes in
theilweiser Vollstreckung des Traktats vom 15 . Nov . zube¬
wirken ; in Betracht , daß , nach dem Artikel 24 des be¬
sagten Traktats und den beigefügtcn Noten , dieser Aus¬
tausch erst nach der Ratifikation des zwischen den beiden
Parteien abzuschlicßcnden Vertrags , d. h . nach Anerken¬
nung Belgiens als unabhängigen Staats von Seiten deS
Königs Wilhelm , erfolgen sollte ; in Betracht ferner , daß
dieser Austausch keine der Lebensfragen Belgiens entschei¬
det , daß er gerade der drückendste Theil des Traktates ist
daß er , abgesondert von den andern Stipulationen , das
Land in die schwierigste Lage bringen , es neuen Konzes¬
sionen aussetzen und die Einwohner der abgetretenen Län¬
der der Garantien berauben würde , welche ihnen der Trak¬
tat zusichcrte ; in Betracht endlich , daß nie dergleichen von
der Repräsentantenkammer genehmigt worden ist : — daß
sie gegen jede fremde Intervention protestiren , welche kei¬
nen andern Zweck hat , als den Austausch der Zitadelle von
Antwerpen gegen die abgetretenen Theile der Provinzen
Limburg und Luxemburg zu bewirken .

— Man hat die Kranken aus dem Militärspital zu Tour¬
nay auf Wagen fortgeschafft . Zehn Lazarethfourgonö tra¬
fen sogleich darauf mit kranken Franzosen ein .

— In Seeländisch -Flandcrn setzen die Holländer ihre
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lleberschwemmungen fort . Gen . Nielloii hat Maaßregeln
ergriffen , um vaö Waffer in die Lieve abzuleitcn .
^ — Zu Namur sind mehrere Schiffe , mit Kanonen
von großem Kaliber beladen , cingelrcffen . Diese Stucke
wurden sogleich auf die völlige Zitadelle und Karrhause ge¬
schafft . Man glaubt , sie seyen zur Armirung derFortöbe -
siiMNlt.

Französisches Hauptquartier , 6 . Dez . , 5Uhr
Abends . Das Feuer währt auf beiden Seiten fort ; un¬
sere Bomben haben diese Nacht mehrere Gebäude der Zita¬
delle in Brand gesetzt , doch ward das Feuer bald gelöscht .
Die Lünette St . Laurent , deren Stücke gestern demontirt
wurden , setzt dessen ungeachtet ihr Feuer fort , vorzüglichmit ihren Wallflinten . Diese Nacht hatten wir 2 Todte
und l6 Verwundete . . Dem Batailionschef Morlet wurde
der Schenkel durch den Schuß einer Wallflinte zerschmet¬
tert , einem Kapitan gieng eine Kugel durch die Schenkel ;
ein Lieutenant vom 75 . Mg . verlor ein Bein und einen
Arm ; einem Sapeur wurde der Kopf durch einen Kano¬
nenkugel weggenommen . Unsere Artillerie hat diese Nachtder Zitadelle vielen Schaden zugefügt ; auch sind aufihren
Wällen nur die blendirtcn Stücke geblieben ; die Garnison
ist fortwährend , mit Ausnahme der Kanoniere , in den
Kasematten . Die letzte Mörscrbattcrie , die vorgestern fer¬
tig wurde , hat gestern Mittags ihr Feuer begonnen ; die
zweite , .woran man gestern arbeitete ) wird nicht feuern ;
mandemolirt stein diesem Augenblicke , um sic näher bei
der Zitadelle anzulegen . Zwei nicht montirte Bclagerungs -
batterien sind gestern in Eilmärschen von Lille angckom -
men . Heute Morgens traf die 14. Batterie des 1 . Re¬
giments von Douai ebenfalls in Eilmärschen zu Berg -
Heim ein .

Antwerpen , 6 . Dez . Da das Wasser die Verlän¬
gerung der Tranchce über Vas Hauptwerk der Lünette Kiel
hinaus nicht gestattet hat , so ist dies Werk fastgar nicht an¬
gegriffen , und könnte bei dem jetzigen Zustand der Arbei¬
ten auch nur auf der linken Flanke bedroht werden . Die
Bastion Alba (No . 2 ) , welche gegen die Stadt ihre Frontehat , so wie die Werke Herzog und Ferdinand , sind ausserdem Bereich der Artillerie , deren Wirkung gegen die Lü¬
nette St . Laurent konzentrirt ist Die Wegnahme diesesWerks ist durchaus vorher nochwendig , um die 2te Paral¬lele anlegen zu können . — Der größere Theil der Schieß¬
scharten der Bastionen Toledo und Pazietko smd zerstört .Man bedient sich stark der Hohlkugeln , weil die Batteriender Festung blcndirt sind . Seit gestern 3 Uhr haben die
neuen Mörserbatterien geschossen . Von 11 bis 12 Uhr inder Nacht war das Feuer von beiden -Seiten äufferst leb¬
haft . Die setzt mit größerer Genauigkeit geworfenen Bom¬ben müssen in der Zitadelle schreckliche Wirkung gethan ha¬ben . Es brannte darin an mehreren Orten .

— Gegen Mitternacht haben die Franzosen einen ersten
Versuch gemacht , sich des Forts St . Laurent , bis zu dessenGlacis die Tranchee vorgerückt ist , zu bemächtigen . Siehaben dabei einige Blessirte gehabt . Aber sie haben , im
Vorgehen mit tzer Sappe gegen bas Glacis derjenigen Ba¬

stion , welche zunächst dem Beguinenthor liegt , einen Ver¬
lust von einigen 20 Getödteten und mehreren Verwundete «,unter denen ein Oberoffizier , erlitten . Dennoch werde»
diese Arbeiten fortgesetzt , und schon nähert sich die Sapre
dem Glacis nahe bei diesem Thore . Man cnvarlel bl»,
neu wenig Tagen die Anlegung von Brechebatterie » . Die
Batterien schießen jcgt weniger , aber sicherer . 115 Ge¬
schütze sind ausgestellt .

— Diesen Morgen um 10 Uhr fand eine Kanonade ia
der Gegend von Burght gegen 0 K'anonierböte statt , wei¬
che nahe bei der Spitze beigclegt hatten . — Auf der gan¬
zen Linie des Generals Sebastiani hörte man Kanonen¬
donner . Aus dem Fort St . Marie wurde auf 2 Kanomer -
böte im Willemsreck geschossen . Auch hörte man «ne
Kanonade aus der Gegend von Kruysschanz , Lillo lind
Llefkenshoek .

— Gestern gegen 7 Uhr haben die Belagerten einen men
dreiviertelstündigen Ausfall gemacht .

— Diese Nacht hat die Lünette St . Laurent das stäche
Feuer unterhalten und ihre Kanonenkugeln haben den Be¬
lagerern den meisten Schaden zugefügt .

— Man bedraf 25,000 Faschinen und 40,000 EG -
cke , um den Graben der Zitadelle zu füllen , wenn der
Augenblick gekommen seyn wird , durch die Bresche in die¬
selbe zu dringen .

— Nach einem Briefe aus Antwerpen vom 5 . d. M. iin
Lvnx haben die Holländer das Fort Montedello übel ge¬richtet . Alte Offiziere erstaunen über die Richtigkeil dir
Schüsse , welche die Zitadelle abfeuert , und erkennen 3
an , daß die Belagerten mit Einsicht und Muth ihrenÄer-
theil verstehen . Da die Holländer nah am MelkhuiS ste¬
hen , so fürchtet man auf den 7. einen Durchstich der
Dämme , so daß die hohe Fluth , die an jenem und dein
folgenden Tage eintritt , alle Werke der Franzosen über¬
schwemmen würde . Die Fregatte Eurydice hat ein Dampfboot und l 1 Kauonicrboote um sich versammelt iindbereiicl
sich vor , mit hoher Fluth die Schelde herauf zu komme».Die neuen Werke der Franzosen am Ufer könnten dadurch
zerstört werden . ( Da man keine Nachricht hat , daß daö
Fort Montedello sein Feuer gegen die Zitadelle erneuert
habe , so ist der Angriff auf die Stadt wahrscheinlich da¬
durch verursacht , daß die Belgier aus ihren Stadtbatlerieii
gegen die Zitadelle geschossen haben . Denn cs ist bekam!
daß Chass -.' trotz des Angriffs vom Fort Montedello aaS
doch die Stadt geschont hat ; cs muß daher eine andere
Ursache dazwischen gekommen seyn , die ihn nöthigte, seine
Verthcidigung auch gegen die Stadt auszudchnen .)

— Man hat Ursache , die Richtigkeit und Geimigkei !der franzüs . Kriegsberichte zu bezweifeln . Ihre Wider¬
sprüche und Halbheiten verdecken nur schwach den Verlustund geben kein Zutrauen zu raschen Fortschritten , um di«es den Franzosen hauptsächlich zu thun ist , ' weshalb sieauch die Innenwerke der Stadt gegen die Zitadelle g«-
braucht , und diese dadurch dem Untergang ausgesihthaben .
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Spanien .

" Madrid , 2l >. Nov . Die Königin Christine hat!km Ministerrathe anempfohlen , die Arbeiten , das bürgen!>chc Gesetzbuch betreffend , z « beschleunigen . Auch sollch ^ !sö gerichtliche Verfahren verbeffert werden ; überdies wird
> ,

^
mGesetz über die Veräusserung der Substitnlions - und
Ülojoratsgüter bearbeitet , so wie ein Dekret , um die Gu¬
rr der todten Hand zu verkaufen , welches bereis von demU. Stuhle gestattet worden ; ferner cineOrdonnanz , umr - - jnc Aufschub die Jnquisitionsgüter an den Meistbietenden
» überlaffen , und den Betrag zur Tilgung der Staatö -

, W anzuwenden ; ein Gesetz über die von den Cortes v.' k - s l82l verkauften Majoralsgüter ; ein Dekret über die" k üidcseintheilung und die der militärischen Divisionen ;^ '»Gesetz über den Staatsrath ; ein anderes über die Ein -
mfung der Cortes por estamentos nach den alten Gebräu¬nt im. Der König soll seit 14 Tagen die Regierung wieder
ternommen haben , und man nennt als geheime Räthe

le it. M . die HH . Grijola und Zambrano , ehemal . Kriegs -
imster. Doch werden alle Dekrete ini Namen der Köni -

ausgegeben und sind mit ihrer Unterschrift versehen .- hatte angekündigt , Graf von Espagna sey in Un -'
«de gefallen , aber heute heißt cs , er wäre in seiner

2, iielle als Gencralkapitän von Catalonicn bestätigt worden ,
tchrere Große des Reichs haben bei der Königin um
Äaubniß angehalten , eine Unterzeichnung für die Errich -

m «g eines Denkmals machen zu dürfen , um das Andenken
L . i Bekanntmachung der Amnestie zu verewigen ; I . Maj .
? r § ihre Einwilligung gegeben und verlangt , man möchte
,-s tden Plan des Projekts vorlcgen . Hr . Zea Bermudez ist
r« »zestern angelangt . Seine Abwesenheit hat viele Einrich -
k- «gen u . Gesetzvorschlüge verspätet .
"

Türkei .
8 myrna , 17 . Nov . Die Lage der Pforte ist aus -

ch bedenklich , sie ist nicht allein durch offene Gewalt von
^ dmhim Pascha bedroht , sondern auch durch Spaltungen ,
^ rlche im Schooße des Divans eingetreten sind , in allen
ch xm Bewegungen paralysirt . Im Divan sind noch viele

Länger des alten Systems , die alle Unfälle für eine
^ HIgeder von dem Großherrn eingeführten Neuerungen
2 , chhcn , und cs ihm sogar zum Verbrechen anrechnen ,

ß er mit Franken unter einem Dache geschlafen hat , die
i! Meinung sind , daß die Christen sich seiner bedienen ,» den Islam zu untergraben . Diese Partei zählt ihre

^ «isten Mitglieder in der angesehenen Klaffe der Ulema 's ,
kdurch die Reformen des Sultans viel von ihrer Wich -'M verloren hat . Diese sieht es natürlich auch ungern ,
üf der Sultan bei fremden christlichen Mächten gegen dieit Inder, ihre Glaubensgenossen , Hülfe sucht . Inderr - Ichmmlung des Divans , wo man die Frage aufgeworfenst üllc , ob es unter so bedrängten Umständen nicht rathsamie i», sich an den russischen Kaiser zu wenden , und dessen»e instand gegen Mehcmed Ali anzurufen , entstand einei^ e Aufregung , daß der Sultan , aus Furcht vor ernstli -

-t »m Folgen , den Vorschlag zurücknehmen , und den ein -
chcchern Mitgliedern des Divans die Versicherung ge-

7 .5 .
ben ließ , er würde zu diesem Schritte nie seine Zustim¬
mung gegeben haben , obwohl er von dem Kaiser von Ruß¬land viele Beweise von Freundschaft erhalten , und sichüberzeugt hatte , daß derselbe der einzige fremde Monarchsey , der es aufrichtig mit der Pforte meine . Währendman nun in Konstantinopel über die Zulässigkeit auswärti¬
ger Hülfe dcbattirt , machen die Aegyptier Anstalten , umvon den errungenen Siegen Vortheil zu ziehen , und demSultan bei etwaigen Unterhandlungen die härtesten Be¬
dingungen aufzudringen . Unter so mißlichen Umständenmuß der Sultan unterliegen , oder einen Weg verlassen ,den er bisher mit solcher Beharrlichkeit verfolgt hat ;er muß die alten Formen wieder annchmen , und sich eben
so heuchlerisch wie Mehcmed Ali betragen , damit die gro¬ße Mehrzahl der Moölims , die noch streng auf die Er¬
füllung aller Vorschriften des Korans hält , ihn als recht¬
gläubig und sich zum Gehorsam gegen ihn für verpflichtetachtet . Es fällt dem Großherrn aber schwer , sich in eine
solche Rolle zu finden , und feiner Gewohnheit gemäß setzter sich lieber der größten persönlichen Gefahr aus , als daßer die Vollendung seiner Reformplane aufgäbe . Es magdem Sultan daher mit der bereitwilligen Zurücknahme des
Vorschlags einer Hülfesuchung bei dem Kaiser von Ruß¬land nicht ganz Ernst gewesen seyn , denn man weiß , daßüber einen solchen Antrag in England unterhandelt wird .Dieses erregt aber in Konstantinopel weniger Mißvergnü¬gen , als wenn man sich nach Petersburg gewendet hätte ,obgleich Manche auch von England nichts hören wollen .Der Sultan wird große Energie und Umsicht entwickeln
müssen , um den Umständen nicht zu unterliegen . Er hatausser den ungünstigen Verhältnissen seiner häuslichen Lageauch mit einem Feinde zu kämpfen , der kein Mittel scheut ,das ihn zum Zwecke führen kann ; Verführungen aller Art
wurden schon früher versucht , um die Soldaten zur Ver¬
letzung ihrer Pflicht zu verleiten . Diese hatten zwar bis¬
her keine Folgen , allein bei dem bösen Willen der Di¬
vansglieder könnten sie doch zuletzt Eingang finden . Man
sagt , Mebemed Ali habe erst unlängst dem Kapudan Pa¬scha Anträge machen lassen , welche die Ueberlieferung der
türkischen Flotte in seine Hände zum Zwecke hatten , welcheaber der Kapudan Pascha mit Verachtung zurückgcwiesenund dem Großherrn augenblicklich darüber berichtet habe .Dennoch scheint er es für nöthig erachtet zu haben , meh¬rere Schiffe seiner Flotte nach Konstantinopel zurückzuschi¬cken, deren Mannschaft er zweideutiger Gesinnungen we¬
gen in Verdacht hatte .

Dienstnachrichten .
Seine königliche Hoheit der Großherzoghaben sich gnädigst bewogen gefunden , dem Pfarrer ErnstGottfried Böckh von Langensteinbach die Pfarrei Dürrn

( Dekanats Pforzheim ) huldreich zu übertragen .

Erledigte Stellen .
Die Bewerber um die durch Beförderung des Pfarrer -
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Böckh erledigte Pfarrei Langensteinbach (Dekanats Dur -
lach ) , mit einem Kompetenzanschlag von 743 fl. 40 kr . ,
haben sich binnen 4 Wochen bei derDbersten evangel . Kir¬
chenbehörde vorschriftsmäßig zu melden .

Durch den Tod des cv . Protest . Pfarrers Danquard zu
Meckesheim ist diese Pfarrei mit einem Kompetenzanschlag
von 988 fl. 9 kr . in Erledigung gekommen ; ferner durch
Beförderung des Pfarrers Rückhaber die Pfarrei Keppcn -
bach ( Dekanats Emmendingcn ) mit einem Kompetenzan¬
schlag von 558 fl. 45 kr . , worauf jedoch Kriegskostcn im
Betrag von 40 fl. haften , welche der neuzuberufcndcPfar¬
rer , so weit sie nicht aus der administrirten Pfarrbesoldung
bestritten werden können , in schicklichen Terminen zu be¬
zahlen hat . Die Bewerber um diese Stellen haben sich bei
der obersten evangel . Krrchenbchörde binnen 4 Wochen vor¬
schriftsmäßig zu melden .

Staatspapiere .
Wien , den 4 . Dezember . 4proz . Metalliques 72 '/ » ;

Bankaktien 1082 .
Pariser Börse vom 8 . Dez . 5prozent . konsol . 98 Fr .

20 Ct . 3proz . konsol . 68 Fr . 10 Ct .

Redlgirt unter Verantwortlichkeit von PH . Macklot .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs¬
beobachtungen .

10 . Dez . Barometer Thcrm . Hvgr . Wind .
M . 7X 28 Z . 2 .4 N — 1,7 K . 73 G . Windstille
M . 1 ' ' - 28 Z . 2,29 . 0,5 G . 71 G . SO .
N . 8 283 - 2 . 0 ö. — 0,3 G . 74 G . SO .

T - üb und nebelich — halbheiter .

Psychrometrische Differenzen : 2 .3 Gr . - I .OTr . - 0 .8Gr .

T h e a t e r a n z e i g e .
Donnerstag , den 13 . Dez . ( mit allgemein aufgehobenem

Abonnement — zum Vortheil der hiesigenArmen — zum Erstenmalc ) : D i e B r a u t ,Oper in 3 Aufzügen , von Auber .
Sonntag , den16 . Dez . : Drei Tage aus dem Leben

eines Spielers , Melodrama in 3 Aufzügen ,nach dem Französischen , . von Angely ; Musik von
Blum .

Anzeige .
Von den in meinem Verlage erscheinenden historischenWochenblättern mit lithographmcn Bildern sind bis jetztneunzehn Nummern ausgegeben und an die verchrlichen

auswärtigen Subscribenten versendet worden . Da sieb die,
ses literarische Unternehmen des Beifalls einsichtsvoller̂ «,!,
ner zu erfreuen hat , so werden die historischen Woche »,
blätter auch im nächsten Jahre fortgesetzt werden . Ich ee.
laube mir daher , bas gebildete Publikum nochmals oef
dieselben aufmerksam zu machen und zu gleicher Zeit dir
Versicherung zu geben , daß sowohl Tert als Bulker im¬
mer mehr den Erwartungen denkender und kunstsiiiiM
Geschichtsfreunde entsprechen werden . Es werden , wie bis¬
her , Darstellungen merkwürdiger Begebenheiten der allzu
meinen Weltgeschichte , abwechselnd mit biographischen Skiz¬
zen und Charakterschilderungen ausgezeichneter Mensch!»,
zuweilen auch interessante Mittheilungen aus dem Geblüt
der Lander - und Völkerkunde geliefert , fv daß diese At¬
ter eine belehrende und unterhaltend « Lektüre gewählt»,
An ihrer äussern Ausstattung wird ebenfalls nichts vir.
säumt ; für schönes Papier und reinen deutlichen Drnlk ist
gesorgt . De » nächstfolgenden Nummern « erden die wohl,
getroffenen , »ach anerkannten Originalicn gefertigten Tild,
nisse der Königin Maria Stuart , Cromwclls , Franklin?,
Washingtons , des Grafen Grep , Casimir Pcciers , dir
Lady Stanhope und anderer ausgezeichneter Pcrsem » dir
neuern und neuesten Zeitgeschichte bcigegeben werben- zu
den Samstag erscheint ei » Blatt , bestehend in einem ge»,
zcn Dogen in Quartformat , nebst Abbildung , so daßmch
Ablauf eines Jahres die verchrlichen Abonnenten im Lüh
einer schönen , durch anziehende Mannigfaltigkeit sicht «,
pfthlenden Bildcrgalleric sepn werden . Der Jahrganz lo¬
stet g fl . , und um diesen Preis kann dieses Blatt buch
alle solide Buchhandlungen sowohl , wie durch die l!»di.
scheu Postämter bezogen werden -

Karlsruhe , im Dezember 1852 .
2 . Velten .

Literarische Anzeigen .

In der I . B . Metzler '
schen Buchhandlung inSttiit.

gart ist so eben erschienen :

Publizistische Versuche von A . L . Ncyscher ,
Professor der Rechte zu Tübingen . 350 S . gr, 8.
geh . 2 fl. 36 kr.

Unter den drei staatsrechtlichen Aufsätzen dieser Schrift
wird besonders der zweite , welcher das rechtliche Verhält-
niß der Bundesstaaten zur deutschen DundeSvcrftmmlM-
nach Maaßgabe der Bundesverfassung entwickelt m,b hur -
nach die Stellung der Karlsbader , so wie der nrnirr»
Bundesbeschlüsse nachweist , im jetzigen Augcublilke m
allgemeinem Interesse sepn.

Vorräthig in allen gute » Buchhandlungen Badens , >»
Karlsruhe bei Braun , Groos , Marx ; in Heibelkm
bei Groos , Mohr , Oßwajd , Winter ; in Mam-
heim bei Löffler , Schwan und Götz ; in Pforzheim
bei Katz ; in Offcnburg bei Braun ; in Freilnrg du
Gross , Herder , Fr . Wagner .
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1

. , Bei G . Bassein Quedlinburg ist so eben erschienen
lau ! G . Braun in Karlsruhe zu haben :
he »

'
. E . Galloway

' s Anweisung
zur Verfertigung der neuen , verbesserten

die eisernen und stählernen Federn
UN- INKutschen , Schlössern u . a . m . Für Eisen - u . Stahl¬iger Mter . Aus dem Englischen und mit deutschen Zusätzenbis - vermehrt . Mit 43 Abbildungen . 8 . Preis 45 kr.
k!

"
Die in neuester Zeit verbesserten

L ö t h r o h r e ,wie ^ / r
1ä <- ire Einrichtung , Konstruktion und Anwendung , nebst
:c„ . Iliwcisung , die verschiedenen Arten von Metallen zu lö-
, er. jcn. Nach eigenen Erfahrungen und den besten Schrif -

ist m über diesen Gegestand bearbeitet von Eman . Klinghorn .Mit 9 Abbildungen . 8 . geh . Preis 54kr .
d- G. Hermanns Anweisung zur Fabrika-

^ lion der
d-r Soda und Sodaseife .

ü»ch den neuesten englischen und französischrn Methoden ,
ach Mit 1 Abbildung . 8 . geh . Preis 54 kr.
sitz - -
m . Von dem

rch neuesten , vollständigen , wohlfeilsten

Zonversationslexikou
- 80 Dogen in Hochquart in 24 Lieferungen ,

Prännmerationspreis 45 kr. für dieLieferung ,
idie 2te Lieferung erschienen . DieZte , welche den IstcnM schließt , wird Anfangs November auögegeben .

Wer bei der Isten und 13ten Lieferung 12 Lieferungento fl . zusammen bezahlt , erhält fünfzig Tafeln crläu -
Mdcr Abbildungen umsonst . Besonders gekauft kostenr , »selben 3 fl . 36 kr.

8 . Die ersten 8 Tafeln werden mit der 4ten und 5ten
ichrung ausgegeben . Die übrigen 42 zusammen mit

ist « Men .
lt « Bis Ende dieses Jahres wird das ganze Werk voll -
»z Mdig geliefert .
er . Brüggemann ' sche Verlagsexpedition
c„ in Leipzig .

Karlsruhe , Heidelberg und Freiburg empfehlen sich
»! Groos '

schen Buchhandlungen zu geneigtenix Wellungen.
wg -

Larlsru 4 e- ( Logis . ) In der Waldbornstraße Nr . rgnn lt » untere Stock , bestehend in einem Ladcnzimmcr , einem>ci :«,rrn Zimmer , Alkov und Kammer , Küche , geräumigem Kel -
» Md sonstigen Bequemlichkeiten , mit oder ohne Ladencinrich -
Az , ruf den r5 > Januar oder - 5 . April »855 zu »ermiethen .

Karlsruhe . ( Gesuch . ) Ein mit guten Zeugnissenversehener Hendelskommis sucht feine jetzige Stelle zu verrau¬schen , und in einem Spezerei - , Färb . , Materialien - , Tabacks -oder sonstigem Geschäft unterzukvmmen . Das Nähere crtheilt das
Kommissionsbureau vonW. Koelle .

, Karlsruhe . ( Gesuch . 1 Der Unterzeichnete wünschteinen Steinschreifcr zu cngagiren , um - rafll . ächte Topasen undRubinen schleifen zu lassen . Lufltragende wollen sich bei dem¬selben mit Zeugnissen und Proben ihrer Geschicklichkeit melden ,um sich über die Bedingniffe gegenseitig zu verständigen .Karlsruhe , den io . Dez . »632 .
H . G . Ackermann .

Kaufmann , wohnhaft Akademiesiraße Nr . 22 .
Karlsruhe . ( Anzeige . ) Der Unterzeichnete zeigt hier¬mit an , daß er während seiner Anwesenheit dahier naturhistrri -scbe Gegenstände aus Brasilien verkauft . Dieselben können vom12 . d. M . an in der Akademiesiraße Nr . 22 von g Morgens ,bis » 2 Uhr und von 2 Uhr Mittags bis 5 Uhr Abends eingese -hcn werde «.

H . G . Ackermann , Kaufmann .
Diklingen . ( Anzeige . ) Hr . Anton He y ter , un¬ser bishe - i

'
ger Provisionsreisender , ist , von heute an , nicht mehrbevollmächtiget , für uns Aufträge aufzunehmen , so wie wirüberhaupt in keinem GeschästsvirhLltnisse mehr mit ihm sindtwelches wir anzuzcigen so frei sind , um jeder möglichen Kolli ,sion juvorzukommen .

Villingen , den » 0, Nov . » 65s .
Die pnvilegirte Sodafabrik

von
Kölreuter und Komp .

Pforzheim . ( Blutegel . ) Mit gesunden Blutegelnbin ich für diesen Winter bestens versehen , und empfehle michzu geneigten Aufträgen .
I . Kiehnle .

Karlsruhe . ( Anzeige . ) Ich habe die Ehre hicrmiergebenst anzuzcigen , daß ich die Tapetenfabrik von KarlEpth ' sWittwe käuflich für mich übernommen habe , und das Geschäftnun für meine eigene Rechnung , unter der Firma
Ludwig Kämmerer ,fortführen werde .

Durch meine Studien im Zeichnen und in der Malerei glau¬be ich um so eher eine geschmackvolle Auswahl aller Arten vonTapeten , Bordüren , Verzierungen für Plafonds , Salons rcanbieten zu können .
Von der Solidität und Billigkeit genannter Fabrikate belie¬ben sich meine geehrten Abnehmer recht oft überzeugen zu wollen .

L . Kämmerer ,
Amalienstraße Nr . >5,

Lahr . ( Anzeige, ) Einige hundert Maas altes gut ge,haltenes Kirschenwaffer , so wie alle Arten Hausrath , woruntereilte ganz große eiserne Geldkisie , ist zu verkaufen bei
Lahr , den 5 . Dez . » LZa .

Andreas Diedvld P er ü kcn s ck>m i d i .
Karlsruhe . ( Vermißte Sache . ) Aus dem hiesigenGasthaus zum König von Prcuffen ist vor einiger Zeit ein klei¬nes wissenschaftliches Manuscript , enthaltend einige auf einedem Verfasser eigenthümlicke Art behandelte Gegenstände , un¬ter sehr verdächtigen Umstanden , abhanden gekommen . EineAbschrift desselben ist für den Fall eines möglichen Mißbrauchsbei einem Dritten zur Beglaubigung niedergelegt werben . Solltesich nun jemand ndreisten , genanntes Manuscript auf irgendeine Weise zu benutzen , wird der Verfasser ihn gerichtlich be¬

langen .

Berwangen . sDa kante Stelle . ^ In Gemäßheit
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hoher Weisung wird da « mit einem schon geübten Kandidaten
zu besetzende Sckulprovisvrat Lädier mit einem Gehalt von So fl .
ausgeschrieben , und bemerkt, daß der Eintritt sogleich zu ge¬
schehen habe.

BerwangtN , den So. Nov . iLSa .
Großh . ev. Protest. Pfarramt .

Karg .
Krautheim . ( Dienstantrag . ) Bei dem unterschrie -

heuen Amt ist unvorgcschen eine Aktuarsstelle offen geworden .
Diejenigen RechtSpraklikanten oder rezipirten Skribenten ,

welche Lust tragen in die Stelle cinzutreten , haben sich mit
Zeugnissen über Fleiß und Sitten an den Unterzeichneten zu
wenden ; es wird dabei bemerkt , daß der damit verbundene Ge¬
halt sich nickt höher als auf 280 fl . belauft . Der Eintritt kann
spgleich geschehen .

Krautheim , den 6. Dez . 18S2 .
Großherzogi , Bad . Amt .

Schneider .
Karlsruhe . ( Haus ve rsteigerung . > Nächsikom-

mcnden Freilag , den iS . d . M - , Nachmittags 2 Uhr , wird die
Behausung der Wittwe des Hofbüchsenmachers Lichten fels
in der Akademiestraße Nr . 16 neben Kaffeesieder Wolf und An¬
dreas Schuhmacher einer nochmaligen Versteigerung , im Hause
selbst , ausgesetzt ; was hiermit öffentlich bekannt gemacht wird .

Karlsruhe , den 6 . Dez . , 632.
GroßherzoglicheS StadtamtSrevisorat .

K e r l e r.
Weingarten . ( H vlzv ersteigerung . ) Freitag ,den 28 d . M - , Vormittags , o Uhr , werden dahier auf dem

Rathhaufe
ca . 5o Stamme Hvlländereichen

« US den hiesigen Gemcindswaloungen öffentlich versteigert; wozu
die Liebhaber hiermit ergebenst eingeladen werden.

Weingarten , den 6 . Dez . rÜSa -
Das Bürgermeisteramt .

Coffäus .
Bai er ,

Raehsschreiber.
Karlsruhe . fUnterpsandsbüchererneuerung . ^

yus erstatteten Vertrag haben wir die Erneuerung der Psond -
hstLer hiesiger Residenzstadt angevrdnct, . und zur Urkunden -
vertage

den , 4. , , ik - , 17 . , 16. und lg . Januar , 833
bestimmt .

Wer nun aus irgend einem Grunde ein Pfandrecht auf Lle-
aenschaften in der hiesigen Gemarkung zu haben glaubt , wird
plermit aufgesordert , die hierüber besitzenden Urkunden in Ori¬
ginal oder beglaubter Abschrift an einem der obgedachtcn Lage
der Renovaüonskvmmissivn im kleinen Rathssaale dahier vvrzu -
legen , und seine Rechte geltend zu machen ; widrigenfalls der in
den alten Pfandbüchern enthaltene Eintrag zwar zu Gunsten
des Gläubigers unverändert ins neue Pfandbuch übertragen wird,
der ausgebliebenr Pfandglaubiger aber die aus der unterlassenen
Anmeldung entspringenden Nachtheile sich selbst zuzusLreiben hat .

Karlsruhe , den S . Dez. 1832.
GroßherzoglicheS Stadtamt .

Baumgärrner .
Dur lach . ( Aufforderung . ) Die Frau OLristin Ka -

kslina Roos , deren gegenwärtiger Aufenthalt uns nicht be¬
kannt ist , har laut Inventur an den verstorbenen Doge Geist
za Wöschbach , - 00 fl . auf Psandurlunde zu fordern. Da nun
dieselbe bei der öffentlich zur Liguidatioo der s -chulden de « in
Gant erkannten Vogts Geist ausgeschriebenen Lagfahrt am 12 .
April d. 2 - nicht eischlenen ist , auch lhle Forderung nicht U-

quidirt hat , so wird dieselbe nunmehr hiermit aufgesordert , ffr
Forderung an die Vogt Geisi ' sche Ganimaffe

binnen 4 Woche»
um so gewisser dahier mündlich oder schriftlich zu liquitiren ,als sie sonst von der vorhandenen Masse ausgeschlossen und hier,nach das weieere Rechtliche verfügt werden soll .

Durlach , den 8 Dez . 16Z2 .
GroßherzoglicheS Oberamt .

Baumü l l er .
vllt . Düm » t.

Engen . ( Präklusivbescheid . ) Alle diejenigen , ml«
che ihre Forderungen und sonstigen Ansprüche bei der Heu« si-ii,
gefundenen Schuldenliquicalio » des Krämers Sebastian Beut
von Neuhausen nicht angcmeldet haben , werde» damit von za
genrvärtiger Masse ausgeschlossen.

Engen , den - g - Nov . >83 » .
GloßhcrzoglicheS Bezirksamt .

Eckhard .
reäk . Pech ,

Rechispnili .
Ettlingen . ( E b i k ta I lad u n g - ) Anion Waljtl

von Schieiberg , welcher sich im Jahr , 8v , aus seiner Heim»-
enlseriue und b .s jetzt keine Nachricht von sich gegeben hat, «tu
seine etwaigen Erben , werden aufgesordert , sich

binnen 12 Monaten
a dato bei Unterzeichneter Stelle zu melden , widrigenfallsArltti
Walzer für verschollen erklärt , und dessen in in ca 27Ssl.
40 kr . bestehendes Vermögen seinen nächsten Verwandten , M
Sicherheitsleistung , in fürsorglichen Besitz gegeben werdin selb

Ettlingen , de » 4 . Dez . - 352 .
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

Keller .
Veit. Doerfftr .

Bruchsal . ( Edikeal ladung . g Jahann Rsei m
Neuthard , welcher vor «rwa 5 » Jahren als Schusiergeselleiniie
Fremde gieng , und vor etwa 3» Jahren von London aut Ne
letzte Nachricht von sich in seine Hcimalh gab , oder dessen UM-
ge LeibiSerben, werden hiermit aufgcfordetl ,

binnen einem Jahre
ihre Ansprüche auf dessen bisher unter Pflegschaft verwalt «!»
Vermögen von 282 fl . Sg kr . geltend zu machen , da sonst i«>
selbe für verschollen erkläre , und gedachtes Vermögen sei»'»
durch das Gesetz zur Einweisung in ftusor .- lichen Besitz cessiltni
berufenen nächsten Anverwandten in solche» überlassen Wa¬
den soll .

Bruchsal , den , r Nov . , 832.
Eroßherzogliches Obcramt .

G e in e h l.
- eit . Kohner .

Mosbach . s E n t m ü n d i a u » g. ij Johann Amen
Ungerer von Dllfcld wurde unieim heutigen wegen Vustoii .
dcsschwäche entmündigt , uns den,selben Valentin Ullmir all
Pfleger angeordnet . Was man als Warnung zur cssiNtliiliiit
Kenntniß bringt .

Mosbach , den 5 . Dez . iflZa .
Eroßherzogliches Bezirksamt .

D r e p e r.
Bei «

Offenburg . ( Benachrichtigung . ) Daß k- lft
Nord von Frankfurt a/m nickt mehr in den Geschäften Mine»
Hauses reist , und ich demselben meine krocwra entzogen , i«>
von ivird jdermann in Kennenin gc,ctzl .

Lffcnburg , den 24 . Nov . 18Z- .
I . D . Mannbcrge r '

schc Tabakfttei .
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» ithr-ilsDcrlkger und Drucker : PH . Macktot
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